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Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Schon wieder sparen sie
bei uns die Mehrwertsteuer

Endlich war er da – der Geburtstag! 
Mit einem fröhlichen Fest feierte die 
Katholische Kindertagesstätte St. Jo-

hannes am 12. September 2015 ihr 40jähriges 
Jubiläum. Wochenlang hatten sich die Kinder 
und das Kitateam auf diesen besonderen Tag 
vorbereitet. Unter der Überschrift „Miteinan-
der leben unter Gottes Segen“ wurde ein bun-
tes Rahmenprogramm für alle Altersgruppen 
gestaltet.

Kita St. JohannesKita St. Johannes
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19,30

890,-

Das Fest begann mit einem Got-
tesdienst auf der Wiese vom Jo-
hannishof.   Nicht nur die Kinder 
erwärmten die Herzen der Gäste 

mit ihrem Spielstück und Ihren Lie-
dern, auch die Sonne schickte ihre 
Strahlen pünktlich zum Festbeginn. 
Anschließend machten sich die Gäste 
auf den Weg zum Kindergarten. Dort 
empfi ng sie die Musik des Drehor-
gelmannes, die offi zielle Einweihung 
des neuen Kindergartenlogos und ein 
Begrüßungslied der Kinder.
Nachdem die Grußworte gespro-
chen und 40 bunte Luftballons in 
den blauen  Himmel gestartet waren, 
konnte das bunte Treiben in und um 
den Kindergarten beginnen. 
Kreative Angebote und kulinarische 
Köstlichkeiten erwarteten die Gäste. 
Bei Kaffee und Kuchen war Zeit für 
Begegnung und für Wiedersehens-
freude unter ehemaligen Kollegin-
nen, Eltern und Kindern. 
Mit einer Bilderreise durch die ver-
gangenen 40 Jahre der Kita St. Jo-
hannes wurden schöne Erinnerungen 
an eine fröhliche und lebendige Zeit 
geweckt. 
Beim Mitmachkonzert von GO20 
hielt es die Kinder nicht auf ihren 
Plätzen und auch der Zauberer „Jo-
nas“ begeisterte mit seinen magi-
schen Kunststücken. 
Der Kindergartenfi lm lud die Gäste ein, 
sich ein Bild von der pädagogischen Arbeit 

in der Kindertagesstätte zu machen, die je-
den Tag für 90 Kinder im Alter vom ersten 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt ihre Türen 
öffnet.

Am Ende des Festes konnten alle großen 
und kleinen Gäste sagen: „Das war ein 

schöner Tag!“ 
Am 9. März 2016
laden wir
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

Wir freuen uns darauf, Sie an diesem 
Tag willkommen zu heißen. 
Es grüßt Sie sehr herzlich 
Roswitha Schneider
(Leiterin) 

40 Jahre
Kita St. Johannes
Fortsetzung von Seite1
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Wir lebenWir leben
in derin der
NordstadtNordstadt
EiEine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

Reinhold Freytag
war Werkzeugmacher
Reinhold Freytag
war Werkzeugmacher
Reinhold Freytag
bei Senking
Herr Freytag lebt mit seiner Frau Erika in einem sonnig-gelben 
Reihenhaus in der Fichtestraße. 47 Jahre sind sie jetzt verheira-
tet. Beide sind in der Nordstadt aufgewachsen. 
Der Vater von Reinhold Freytag arbeitete als Monteur für die 
Firma Senking und war ständig unterwegs. Am frühen Morgen 
oder am Vorabend radelte er mit zwei Aktentaschen auf dem 
Fahrrad von Borsum zum Hauptbahnhof und nahm frühmorgens 
den Zug zu seiner Einsatzstelle. 1954 zog die Familie an den 
Ottoplatz. Um die neue 2-Zimmer-Wohnung mieten zu dürfen, 
mussten sie einen Baukostenzuschuss von 3.000 D-Mark zah-
len. Direkt vor dem Wohnzimmer befand sich die Haltestelle des 
Stadtbusses, der über die fl ache, breite Ohlendorfer Brücke kam. 
Die Brücke wurde erst später für die Züge angehoben und zu 
einer schmalen Fußgängerbrücke umfunktioniert. Der Ottoplatz 
war damals von diversen kleinen Geschäften gesäumt: Es gab ei-
nen Konsum, einen Gemüseladen, eine Bäckerei, einen Metzger, 
Drogerie ‚Knackstedt‘, ein Schreibwarengeschäft, Tabakwaren 
‚Weiß‘, ein Rundfunk- und Fernsehgeschäft, zwei Friseure, eine 
Heißmangel, einen Schuster, das Bekleidungsgeschäft ‚Schwarz‘ 
und die Kneipen ‚Bei Hannes‘, ‚Zur Rose‘ und das ‚Krokodil‘. 
Gegenüber lag die Polizeistation.
Die Kinder gingen in die Justus-Jonas-Schule. Die Grund- 
und Hauptschule wurde von drei Rektoren geleitet: 
Einem evangelischen, einem katholischen und einem 
Gemeinschaftsrektor. Die evangelischen, die katholischen 
und die Gemeinschaftsklassen wurden strikt getrennt auf 
unterschiedlichen Stockwerken unterrichtet. „Nachmittags spiel-
ten wir in der ‚Grünen Lunge‘ – dem freien Gelände wo jetzt 
die Berufsschulen stehen – oder auf dem Spielplatz ‚Ila‘ mitten 

im Fliegerviertel,“ erinnert sich Herr Frey-
tag. „Ich hatte viele Freunde aus der Klasse. 
Außerdem war ich als Messdiener mitten in 
einer Jugendgruppe. Heiko Klinge war unser 
Anführer. Er war fünf Jahre älter und konnte 
alle motivieren. Es war eine tolle Zeit! Wir 
treffen uns heute noch gerne wieder. Unter 
dem Milchladen im Sachsenring 11 haben 
wir einen Jugendraum komplett selber in-
stand gesetzt. Wir luden Referenten zu po-
litischen Frühschoppen ein. Und als Heiko 
Klinge dann für den Rat kandidierte, haben 
wir für ihn einen tollen Wahlkampf gemacht. 
Mit Flyern und Plakaten. Das hat damals viel 
Aufsehen erregt.“ Heiko Klinge erzielte ein 
sehr gutes Wahlergebnis und wurde mit 33 
Jahren charismatischer Oberbürgermeister 
von Hildesheim.
„Mit 14 Jahren fi ng ich bei Senking an,“ er-
zählt Reinhard Freytag. „Eigentlich wollte 
ich Monteur werden wie mein Vater. Aber 
er sagte: ‚Die haben kein Familienleben!‘ 
Deshalb lernte ich Werkzeugmacher - eine 
Kombination von Schlosser und Mechaniker. 
Dabei geht es nicht um normales Werkzeug 
wie Hammer oder Schraubenzieher, sondern 
um Industriemechanik. Man stellt speziel-
le Werkformen und Anlagen her, mit denen 
Metalle in Serienanfertigung extrem präzi-
se gebogen, gestanzt oder gegossen werden. 
Senking hatte damals noch 2.500 Mitarbei-
ter und 30 Lehrlinge pro Jahr. Das Firmen-
gelände zog sich von der Senkingstraße bis 
zum Römerring und Cheruskerring hin - ein 
riesiges Areal, auf dem heute die großen Hil-
desheimer Supermärkte und Baumärkte viel 
Platz haben. Trotzdem wurde die Firma sehr 
familiär geführt. Noch heute werden wir zu 
den Weihnachtsfeiern eingeladen. Das ist im-
mer sehr schön.“

In den 50er und 60er Jahren war Senking 
noch europaweit ein bekannter Hersteller 
von Ölöfen, Gasherden und Nachtspei-
cheröfen. Mit der Zentralheizung kam 
jedoch Anfang der 70er Jahre die Krise. 
Ganze Abteilungen wurden geschlossen. 
Es gab viele Monate, in denen jeweils 
50 Leute entlassen werden mussten. Zu 
spät war die Produktion umgestellt wor-
den auf gewaltige Geräte für Großküchen 
und Wäschereien. Ende der 80er Jahre 
war die Belegschaft auf 400 Mitarbeiter 
geschrumpft. In den 90er Jahren kaufte 
Buderus die Küchentechnik und die dä-
nische Firma Jensen zog mit der Wäsche-
reitechnik nach Harsum. Freytag behielt 
seinen Arbeitsplatz bis zum Schluss und 
ging nach fast 50 Arbeitsjahren in Rente.
1964 hatte er seine Frau Erika kennen 
gelernt, die eine herrliche Kindheit im 
verträumten Steuerwald erlebt hat. Nach 
der Hochzeit wohnten sie in der Heinrich-
straße neben der Polsterei Griese. 1981 
hörten sie über Arbeitskollegen, dass das 
Haus in der Fichtestraße frei wurde und 
zogen mit den beiden Kindern dort ein. 
Seitdem haben sie das Haus mit vertrau-
enswürdigen Handwerkern aus dem Be-
kanntenkreis von Grund auf saniert und 
tipptopp hergerichtet. Sie fühlen sich so 
richtig wohl im Haus und in der Siedlung. 
Sie genießen ihren Ruhestand. Und sie 
möchten auf keinen Fall woanders woh-
nen.
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Am Dienstag dieser Woche waren die Be-
wohner des Caritas Senioren- und Pfl ege-
heimes Teresienhof als Abschluss der Fei-
erlichkeiten zum 10 jährigen Bestehen ih-
rer Einrichtung im Hildesheimer Dom, der 
1200 alt war und damit ein etwas größeres 
Jubiläum feierte.
Es ging um die Mittagszeit los und man 
fuhr zum Teil mit den Rollstühlen gemein-
sam direkt zum Dom, bzw. kamen 3 Bus-
se des Malteser Hilfsdienstes und brachten 
Rollstuhlfahrer mit Begleitpersonen dort-
hin.
Geführt von Frau Gisela Marhauer und an-
deren Domführern, besichtigte man den 
neuen Dom und viele Bewohner, die den 

Bewohnergruppe mit Begleitpersonen vom Teresienhof, geführt von Frau Gisela Marhauer

Abschluss des kleinen Jubiläums

Dom von früher kannten, wussten Interes-
santes zu berichten, waren aber auch ganz 
begeistert von der Helligkeit des neuen Do-
mes.
Danach machte man sich gemeinsam auf 
den Weg in die Stadt und genoss bei strah-
lendem Sonnenschein ein Eis oder Kaffee 
und Kuchen, für viele Bewohner leider ein 
nicht mehr alltäglicher Besuch.
Mit diesem Ausfl ug endeten auch die Fei-
erlichkeiten  zum 10 jährigen Bestehen des 
Teresienhofes, indessen Rahmen die Be-
wohner ein gemeinsames Fest in der ver-
gangenen Woche gefeiert hatten und am 
Tag der offenen Tür auch Besucher die Ein-
richtung kennen lernen konnten..

Start der
Rucksack-Kita-Gruppen
in den Nordstädter Kitas
Ab Oktober ist es wieder soweit: Die „Rucksack-Gruppen“ in den Kindertagesstätten 
beginnen. Teilnehmende Eltern bekommen bei einem wöchentlichen Treffen in netter 
Atmosphäre Materialien und nützliche Tipps, um ihre Kinder zu unterstützen und zu 
begleiten. Vielfältige Aufgaben, die auf das Alter der Kinder zugeschnitten sind, ma-
chen den Kindern Spaß und regen gleichzeitig ihre gesamte Entwicklung an.  
Das Rucksack-Programm liegt in vielen verschiedenen Sprachen vor. Während Eltern 
die Möglichkeit haben, zu Hause mit ihrem Kind die Übungen in ihrer „Herzsprache“ 
durchzuführen, setzen die Erzieherinnen das gleiche Thema im Kindergartenalltag 
um. 
Teilnehmen können alle Eltern, deren Kinder in eine der folgenden Kindertagesstät-
ten in der Nordstadt gehen: St. Johannes, Blauer Elefant, Nordlicht, Maluki.  
Eine Teilnahme ist kostenfrei.  Weitere Informationen erhalten Sie in den Kinderta-
gesstätten oder unter www.rucksack-hildesheim.de 

Fit
für die Schule mit dem
Rucksack-Vorschul-
programm 
Für die zukünftigen Schüler der GS Nord 
und Johannes-Schule 
Ab Oktober startet in der Nordstadt wieder das Ruck-
sack-Programm  für Familien, deren Kinder  im Sommer 
2016 eingeschult werden.  Teilnehmende Eltern bekom-
men durch die vielfältigen Aufgaben die Möglichkeit ih-
rem Kind den Start in die Schullaufbahn zu erleichtern 
und somit ihr Kind auf die Anforderungen in der ersten 
Klasse vorzubereiten. Hierzu trifft sich eine Elterngrup-
pe einmal pro Woche für zwei Stunden vormittags in der 
Grundschule. Eine Teilnahme ist kostenfrei.    
Schwungübungen, Silbenklatschen, mathematisches Ver-
ständnis, Konzentrationsübungen und vieles mehr sind 
Bestanteile des Rucksack-Vorschulprogramms.  Weitere 
Infos unter www.rucksack-hildesheim.de  oder in den 
Kindertagesstätten Blauer Elefant, St. Johannes, Nord-
licht und Maluki. 
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1200 Jahre

Drittes interkulturelles 
FrauenFrühstück! 
Am 9. September haben wir uns wieder im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Kirche getroffen. Frauen aus unterschiedlichen 
Ländern brachten die verschiedensten Frühstückszutaten mit. 
Und auch dieses Mal habe ich wieder etwas Neues kennenge-
lernt, was ich meiner Familie beim nächsten Sonntagsfrühstück 
auf den Tisch gestellt habe. Neben neuen Bekanntschaften und 
anregenden Gesprächen hatten wir ein wunderbares Highlight! 
Die Märchenerzählerin, Frau Lohheide, hat uns zunächst das tür-
kische Märchen „Vom Töpfchen“ vorgetragen und im Anschluß 
die deutsche Version. Der gravierende Unterschied war das Ende 
der beiden Märchen. Im türkischen kam am Schluß ein Prinz, im 
deutschen war das Ende ein großer Kuhfl aden. Sie können sich 
sicherlich denken, welches Endergebnis uns allen am besten ge-
fallen hat. 
Ich freue mich schon auf das vierte Frühstück, am 9. Dezember, 
quasi zur Nikolausnachfeier! 
Monika Höhler 
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Haben Sie auch gemerkt, wie drastisch der Herbst daher kommt! In diesem Jahr mei-
ne ich dabei weniger das Wetter! Sondern das Ende der supertollen Veranstaltungen 
zum Stadtjubiläum in unserer Nordstadt, am 30. September. Es bleiben uns Bilder und 
Erinnerungen der besonderen Art. Ich werde Sie jetzt nicht langweilen mit der Auf-
zählung aller Ereignisse der letzten sieben Monate. Nur eines noch: „Hinten im Hof“ 
am 12. September war informativ, musikalisch und und und!
In den letzten Wochen wurde mir des öfteren gesagt: „Man sieht in der Nordstadt gar 
nicht, das dort das Flüchtlingsheim ist. Und negative Dinge hört man auch nicht!“ 
Meine Antwort darauf: „Seit 1945 ist auch Hildesheim an Flüchtlinge gewöhnt. Und 
gerade in der Nordstadt haben seitdem schon immer Menschen aus unterschiedlichen 
Herkunftsländern gewohnt. Ohne nennenswerte Berührungsängste oder Nachbar-
schaftsdebatten. Warum sollte das 2015 anders sein?“ Nordstädter haben die nötige 
Toleranz und Gelassenheit für ein gutes Miteinander!
Was ich nicht vergessen möchte, der BahnhofsNordausgang ist ja nun neu gepfl as-
tert, aber gefallen tut es mir nicht. Irgendwie sieht es verkehrt bzw. unvollständig aus, 
was sagen Sie dazu? Aber man hat ja schon öfter erlebt, dass etwas fertig sein sollte 
und dann noch einmal auf gebuddelt wurde. Muss dort mal wieder vorbei gehen, dann 
treffe ich Sie vielleicht!
Bis dahin, beste Grüße
Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 

für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 17.10. bis 14.11.201Hildesheim vom 17.10. bis 14.11.20155

Nordpol
- gemeinsame Ziele
für die Nordstadt 2030
Mit fünf Workshops in 5 Monaten lädt die 
Initiative Nordstadt.Mehr.Wert Bewohner/
innen und Akteure ein, gemeinsam eine Vi-
sion für die Nordstadt im Jahr 2030 zu ent-
wickeln.
Die ideale Zukunftsvorstellung soll ganz 
nach dem Motto: „Die 
Zukunft, die wir wollen, 
müssen wir selbst erfi nden 
- sonst bekommen wir eine, 
die wir nicht wollen“ (Jose-
ph Beuys) möglichst viele 
praktische Maßnahmen be-
inhalten.
So beginnt unsere Nordstadt 
von übermorgen bereits 
morgen zu gedeihen.
Los geht´s am Donnerstag, 

den 5.November von 17-20 Uhr zum The-
ma Gesundheit in der Aula der Grundschu-
len, Justus-Jonas-Str.3
Weitere Termine sind der 3.Dezember zum 
Thema Kindheit und Aufwachsen in siche-
rer Umgebung, der 28.1. zum Thema Woh-

nen und ein angenehmes 
Umfeld, sowie im Februar 
bis April zu den Themen 
Jugend und Begegnung in 
Vielfalt.
Wer Interesse hat, melde 
sich bitte kurz unter nord-
stadt.mehr.wert@web.de 
oder telefonisch unter 281 
63 11.

Frank Auracher

Herbstmarkt in der Nordstadt
Langsam färben sich die Blätter gelb bis dunkelrot. Die Tage 
werden kürzer, der Herbst ist da. Wir laden Sie herzlich ein, am 
Donnerstag, den 8.10.2015 mit dabei zu sein. Zur gewohnten Zeit 
von 14.00 bis 18.00 Uhr fi ndet der Wochenmarkt der Diakonie 
Himmelsthür in der Peiner Straße/ Ecke Martin-Luther-Straße 
in herbstlichem Ambiente statt. An der „Neuen Mitte Nordstadt“ 
wird wieder einiges geboten: Neben den Marktständen erwartet 
Sie ein buntes Rahmenprogramm mit Musik, herbstlichen Gau-
menfreuden und kreativen Bastelangeboten für Kinder. Schauen 
Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Oktober
Donnerstag, 1. Oktober 2015,
Neuentreff 
Donnerstag, 8. Oktober 2015
AG
Donnerstag, 15. Oktober 2015
Plenum
Donnerstag, 22. Oktober 2015
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
Dienstag, 27. Oktober 2015
Plenum
Donnerstag, 29. Oktober 2015
November
Donnerstag, 5. November 2015, 
Neuentreff 
Donnerstag, 12. November 2015,

AG
Donnerstag, 19. November 2015
Plenum
Dienstag, 24. November 2015
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
Donnerstag, 26. November 2015

Anmerkung: AG und Plenum im Wech-
sel, beginnend jeden Monat mit AG 
jeden 5ten Donnerstag im Monat zur 
freien Verfügung
Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle 
auf 105,3 MHz jeden 4. Dienstag im 
Monat 
Neuentreff jeden 1. Donnerstag im 
Monat
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

in dieser Ausgabe möchte ich Ih-
nen einen Ihrer Nachbarn vorstel-
len. Vielleicht kennen Sie Ihn auch 
schon- es ist Burkhard O. Er ist ge-
bürtiger Hildesheimer und hat sich, 
nachdem er durch einen Unfall als 
Maler vorzeitig Rente beantragen 
musste, seinem Hobby intensiver 
zugewandt. Bereits als 16-Jähriger  
hat er sich von seinem ersten Geld 
eine Kamera gekauft.
Mit einer Privileg M42 inkl. drei 
Objektive fi ng die Freude am Fo-
tografi eren an. Am Anfang, so er-
zählt er mir, knipste er alles, was 
ihm vor die Linse kam. Das ist 
lange vorbei. Heute werden die 

Tipps für Senioren ren Lesern!
Für diejenigen, die noch am Su-
chen sind, hier ein paar klei-
ne Anregungen:
Schon alt bekannt ist 
das Lösen von Kreuz-
worträtseln oder Sodo-
kus. Dieser Freizeitspaß 
ist kostengünstig und 
trainiert gleichzei-
tig das Gehirn! Durch 
das Lesen guter Bü-
cher können sich völ-
lig neue Welten auftun.
Wenn Sie körperlich fi t 
sind, dann sind Hunde 
tolle Begleiter für Seni-
oren! Wer einmal einen 
Hund hatte, möchte ihn nicht mehr 
missen. Mit einem Hund müssen 
Sie mehrmals täglich das Haus oder 
Ihre Wohnung verlassen. Auf Ihren 
Spaziergängen bleiben sie in Bewe-
gung und können soziale Kontakte 
schließen und pfl egen. Hundebesit-
zer sind meist sehr kommunikativ 
und man trifft sich immer wieder….
Hunde „hören zu“, lassen sich 
gerne streicheln und geben die 
Liebe zurück, die ihnen durch 
den Menschen zu Teil wird.
Achten Sie aber bei der Anschaf-
fung eines Hundes auf das „Kräf-
teverhältnis“. Sie sollten in jeder 
Situation den Hund unter Kontrol-
le halten können. Auch bestimmte 
Rassen sind für Senioren schwieri-
ger zu handhaben. Lassen Sie sich 
ggf. durch das örtliche Tierheim 
oder durch eine Tierschutzorgani-
sation beraten. Gerade Senioren 
sollten sich das Tier im Vorfeld 
genau anschauen- dann profi tie-
ren beide von der Beziehung! 
Eine weitere gute Möglichkeit ist 
das Spielen von Brettspielen. Fra-

gen Sie doch 
mal Ihre 
N a c h b a r n 
oder Freunde. 
Aber auch bei 
Ihren Enkel-
kindern sind 
B r e t t s p i e l e 
oder Gesell-
schaftsspiele 
wieder „in“! 
„Mensch är-
gere Dich 
nicht“, „Fang 

Für diejenigen, die noch am Su-
chen sind, hier ein paar klei-

Motive sorgfältiger ausgewählt; 
das Auge ist geschulter und das 
Interesse gilt heute besonderen 
Ereignissen oder der Natur, den 
Pfl anzen, Blumen und den Tieren.
Manchmal macht sich der Hobby-
fotograf aber auch auf den Weg, 
um Bauwerke wie Leuchttürme 
oder Schlösser zu fotografi eren. 
Ganz besonders spannend ist es, 
wenn es gelingt, Wasserbilder mit 
Spiegelungen oder riesige Wellen 
mit ihrer Gischt im Bild einzufan-
gen.
Dabei hilft ihm heutzutage mo-
dernste digitale Technik. Sechs 
digitale Spiegelrefl exkame-
ras darf er sein Eigen nennen.
Fast jeden Samstag begibt sich 
der Hobbyfotograf auf Fotosafa-
ri- meist im Landkreis Hildesheim 
oder im wunderschönen Harzvor-
land. Vielleicht interessiert ja auch 
sie dieses Hobby und sie begleiten 
ihn bei seinen Fotoexkursionen…
Ein paar Bilder aus der großen 
Sammlung habe ich Ihnen mitge-

Jeder, der sich die Fä-
higkeit erhält, Schö-
nes zu erkennen, wird 
nie alt werden (Franz 
Kafka)  
Sie befi nden sich bereits 

im Ruhestand oder stehen 
kurz davor? Vielleicht ha-
ben auch Sie ein interes-

santes Hobby? Dann 
freue ich mich auf 

Ihre Zuschriften- tei-
len Sie die Freude an 

Ihrem Hobby mit ande-

den Hut“ oder Schach sind 
Spiele, bei denen es nicht so 
sehr auf Schnelligkeit oder Ge-

schick ankommt.
Kennen Sie noch 
„ S t a d t - L a n d -
Fluss“? Dieses Spiel 
regt den Geist bei 
Jung und Alt glei-
chermaßen an!!!  
Hinweisen möchte 
ich Sie auch auf den 
Seniorenratgeber 
von Stadt und Land-
kreis „Aktiv bis ins 
Alter“. Hier fi nden 
Sie Hinweise auf 
Projekte der VHS 

und Tipps und Informationen 
speziell für Senioren. Sie können 
die Broschüre  bei der Stadt Hil-
desheim- FB Soziales- oder beim 
Landkreis Hildesheim erhalten. 
Ihr Hobby ist das Kochen oder 
Backen? Dann sollten Sie jetzt 
auf Quitten achten! Im September 
und Oktober werden die Quitten 
geerntet. Diese alte Kulturpfl an-
ze ist fast in Vergessenheit gera-
ten, wird aber zunehmend auch 
wieder in Lebensmittelmärkten 
angeboten. Die Quitten sind ver-
wandt mit Äpfel und Birnen. 
Quitten werden zur Herstellung 
von Marmeladen und Kompotten 
verwandt. Rheumatiker sollten 
gekochte oder gedörrte Quitten 
essen. Aber nicht nur für Rheu-
matiker wirkt eine Quittenkur 
im Herbst gesundheitsfördernd. 
Quitten entgiften durch ihren ho-
hen Gehalt an Pektin und Gerb-
stoffen den Körper. Deshalb 
sollten diese Früchte besonders 
in der Erntezeit häufi g gegessen 
werden. Sie können auch Hefeku-
chen mit Quitten backen oder ein 
Quittenkompott. Für die Zuberei-
tung benötigen Sie: 1kg Quitten 
mit einem Tuch abreiben, in Stü-
cke schneiden und das Gehäu-
se entfernen. Die Früchte in 1l 
Wasser zusammen mit Gewürz-
nelken und 1 Zimtstange etwa 45 
Minuten auf kleiner Flamme/ge-
ringer Hitze köcheln lassen und 
anschließend nach Geschmack 
mit Zucker süßen. Guten Appetit 
wünscht Ihnen Ihre
Annette Mikulski

kurz davor? Vielleicht ha-
ben auch Sie ein interes-

santes Hobby? Dann 
freue ich mich auf 

Ihre Zuschriften- tei-
len Sie die Freude an 

Ihrem Hobby mit ande-

Sammlung habe ich Ihnen mitge-
bracht.

Jeder, der sich die Fä-
higkeit erhält, Schö-
nes zu erkennen, wird 
nie alt werden (Franz 
Kafka)  
Sie befi nden sich bereits 

im Ruhestand oder stehen 
kurz davor? Vielleicht ha-
ben auch Sie ein interes-

Salamander im Hildeshei-
mer Wald

SchmetterlingSchmetterlingSchmetterlingSchmetterling

Schlange im Schlange im Schlange im 
Hildesheimer Hildesheimer 
Wald

Pilze

Sternwarte 
Hildesheim

Über den Dächern von Hildesheim 

Privatpersonen und Einrichtungen 
laden beim lebendigen Advents-
kalender dazu ein, sich an einem 
Dezemberabend jeweils um 18 
Uhr zu einer kurzen Andacht und 
gesellig-adventlichem Beisam-
mensein vor ihrem Haus einzufi n-
den.  

Lebendiger Adventskalender
in der Nordstadt und in Drispenstedt  
Wer macht mit? 

Ein adventliches Fenster mit der 
„Zahl des Tages“ sollte gestaltet 
werden. Hinterher können Tee, 
Glühwein und Kekse angeboten 
werden. 
Haben Sie Lust, Gastgeber/in zu 
sein? Das wäre toll! Sie werden 
sehen, wie schön es ist, vor Ihrer 

Haustür Advent zu feiern. Es muss dazu 
niemand in Ihre Wohnung.  
Im Übrigen ist der Lebendige Advents-
kalender eine ökumenische Aktion der 
evangelischen Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde Nordstadt-Drispenstedt und 
der katholischen Pfarrgemeinde Mariä-
Lichtmess. 

Folgende Termine sind noch frei: 3., 
4., 5., 6., 12., 18., 22. und 23. De-
zember (18 Uhr). 
Bitte melden Sie sich bei Jochen 
Grön (Pastor Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde), Mail: groen@martin-lu-
ther-kirche.de oder Telefon: 05121 
– 5 24 12.
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US-Sankiste „FIRST Aid Kit“
22

US-Sankiste „FIRST Aid Kit“
22

US-Sankiste „FIRST Aid Kit“
,50 €

Es ist soweit: Nach anderthalb Jahren ge-
meinsamer Arbeit präsentieren das Projekt 
Nordstadt.Mehr.Wert und die HAWK den 
mehrsprachigen Gesundheitswegweiser füGesundheitswegweiser füGesundheitswegweiser f r 
die Hildesheimer Nordstadt, der unter in-
tensiver Beteiligung des Studiengangs Ergo-, 
Logo- und Physiotherapie unter Leitung von 
Dr. Sandra Schiller, mehrerer studentischer 
Projektgruppen sowie Akteuren, Bürgerinnen 
und Bürgern des Stadtteils entstanden ist. Auf 
insgesamt 88 Seiten fi nden sich wichtige In-
formationen zu Anlaufstellen für Themen wie 
„Familienplanung, Schwangerschaft und Ge-
burt“, „Krankheit: Versorgung, Hilfe und Be-
ratung“ oder „Gesundheitsförderung“ – und 
das in sechs verschiedenen Sprachen! Neben 
Hinweisen auf Deutsch gibt es Übersetzungen 
ins Englische, Arabische, Polnische, Russi-
sche und ins Türkische. Darüber hinaus gibt 
es auf einer Übersichtskarte zudem Hinweise 
zu Standorten von Schulen und Kindergärten, 
zu sozialen, kulturellen und religiösen Ein-
richtungen sowie zu Spielplätzen und Grünan-
lagen.
„Ausgangspunkt war die Feststellung, dass die 
wenigsten Nordstädterinnen und Nordstäd-
ter umfänglich über die reichhaltige Gesund-
heitsförderung im Stadtteil informiert sind 
und auch sprachlich deutliche Vermittlungs-
defi zite bei den verschiedenen Anbietern vor-
handen sind“, so Frank Auracher (Nordstadt.
Mehr.Wert). „Dies wird sich nun ändern: Der 
Wegweiser wird in allen Einrichtungen und 

Mehrsprachiger Gesundheitswegweiser
füfüf r die Nordstadt

in den Händen vie-
ler Multiplikatoren 
gute Dienste in der 
zukünftigen Vermitt-
lung leisten.“
Die Broschüre ent-
hält jedoch nicht nur 
Hinweise rund ums 
Thema „Gesundheit“, 
sondern noch viel 
mehr: „Auch die The-
men der Spiel- und 
Bewegungsförderung 
oder der Bürgerbe-
teiligung haben sehr 
stark an Bedeutung 
gewonnen“, so Ober-
bürgermeister Dr. Ingo Meyer in seinem Grußwort. 
Dem trägt der Wegweiser mit entsprechenden Informa-
tionen Rechnung. „Darüber hinaus ist es mir besonders 
wichtig, die Gestaltung des städtischen Lebens und der 
Umweltbedingungen eines jeden Menschen vor Ort, 
und so auch in unserer Nordstadt, voranzubringen. Ich 
bin überzeugt davon, dass mit dieser Publikation die 
Nordstadt auf ihrem Weg zu einem gesundheitsfördern-
den Stadtquartier ein gutes Stück vorankommt“, so der 
Oberbürgermeister, der den Gesundheitswegweiser als 
ein gelungenes Beispiel der Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und Hochschule herausstellt.
Ähnlich sieht das auch Professorin Dr. Christiane Die-
nel, Präsidentin der HAWK: „Das Projekt ist ein gelun-
genes Beispiel dafür, wie Stadt und Hochschule zusam-
menwirken und wie angewandte Wissenschaft das Le-

ben von Menschen konkret verbessern kann. Dar-
über freue ich mich besonders. Ich bin überzeugt 
davon, dass mit dieser Publikation die Nordstadt 
ihren Weg zu einem gesundheitsfördernden Stadt-
quartier ein Stück weiter geht.“
Der Gesundheitswegweiser füGesundheitswegweiser füGesundheitswegweiser f r die Hildeshei-
mer Nordstadt ist in den beteiligten Einrichtun-
gen oder unter www.hildesheim.de/gesundheits-
wegweiser erhältlich.r erhältlich.r
Das Projekt Gemeinwesenarbeit Nordstadt.Mehr.
Wert der Lebenshilfe Hildesheim wird vom Land 
Niedersachsen, der Stadt Hildesheim mit Mitteln 
aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, der Johan-
nishofstiftung und der Aktion Mensch gefördert. 
Mehr zum Projekt unter www.nordstadt-mehr-
wert.de.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Unser Tipp:

Nach Ihren Wünschen gestaltete

Visitenkarten, Bücher und Plakate

Privat- und Geschäftsdrucksachen

Flyer, Zeitschriften oder Image-Prospekte  

in hochwertigem Qualitätsdruck und  

selbstverständlich auch in Kleinstauflagen!

Lassen Sie sich persönlich und fachlich-kompetent  

durch unser freundliches, engagiertes Team beraten. 

Sprechen Sie uns einfach an, Anruf genügt.

fürs Individuelle
gesucht?

Spezialisten

Schnell. Preiswert. Zuverlässig … und ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen
uns auf Ihren

Besuch!

G
m

bH
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Wohnung gesucht?
App geht‘s!
Jetzt kostenloser Download im App Store

Das amerikanische Starensemble CATA-
PULT ENTERTAINMENT kommt Anfang 
2016 wieder nach Deutschland und prä-
sentiert live die faszinierende Reise in das 
Reich der lebenden Schatten!
Bei „America`s Got Talent“ zollte die Jury 
der Schattenperformance von Catapult 
mit Standing Ovations Tribut. Die kreierten 
Szenen und Figuren begeisterten Millio-
nen von US-Bürgern an den Bildschirmen 
– Amerika war gefangen von den unglaub-
lichen Bildern, die die Catapult-Tänzer/in-
nen mit ihren „Lebenden Schatten“ auf die 
Leinwand zauberten. 
Tausende Zuschauer konnten Catapult erst-
mals im Rahmen Ihrer bundesweiten Tour-
nee live in Deutschland erleben! Zwischen 
Januar und April waren die „Lebenden 
Schatten“ auf mehr als 60 Bühnen zu sehen.
Adam Battelstein, Gründer und kreativer 
Kopf von Catapult, war fast 20 Jahre als 
Tänzer, Performer und Creative Director 
auf unzähligen Bühnen weltweit zu sehen. 
Er feierte Solo-Erfolge in der New Yorker 
Carnegie Hall und begeisterte Oprah Win-
frey in ihrer legendären Talkshow. Catapult 
Entertainment (seine erste eigene Dance-
Company) gründete Battelstein 2008. Er 
legt höchsten Wert auf die Qualität seiner 
Tänzer/innen, die folgerichtig auch durch-
weg auf hochrangige Referenzen wie den 
Broadway oder die New Yorker „Met“ (Me-
tropolitan Opera) verweisen können.
Die Show Amazing Shadows ist großes 
Theater, gleichzeitig Tanz + Akrobatik und 
als Gesamtes ein wahres Fest für die Sinne. 
Schatten werden lebendig. Mit Leichtigkeit 
und doch unglaublicher Präzision kreieren 
die Künstler als „Silhouette Performers“ 

Ein Meisterstück der Choreographie und ganz großes artistisches 
Können. (Delme Report)

30 Mio. Zuschauer in den Staaten!

AMAZING
SHADOWS
performed by CATAPULT ENTERTAINMENT (USA)

nur mit ihren Körpern Tiere, Menschen, 
Maschinen …  – ganze Welten erscheinen 
im Schattenreich. Mit unglaublicher Ge-
schwindigkeit wechseln die von den Tän-
zern dargestellte Szenen. Komplett neue 
Bilder erscheinen teilweise im Minutentakt. 
Immer wieder begeisterter Szenenapplaus 
und ein restlos fasziniertes Publikum – 
CATAPULT ENTERTAINMENT zieht Be-
sucher weltweit mit Amazing Shadows in 
seinen Bann. 
So urteilen die Medien:
Neue Presse Coburg: „Wunderbare Wand-
lungen - Amazing Shadows verzaubern das 
Coburger Publikum“
FrankenReport; „Schweinfurt war gefangen 
von den unglaublichen Bildern...“
Rheinzeitung: „Wirklich große Kunst. Eine 
choreografi sche Sternstunde.“ 

Kartenpreise in Deutschland: €24.90 bis 
€59,90 – abhängig von der jeweiligen 
Stadt 
Rabatte in Deutschland: Für Kinder von 
7–12 Jahren, €10.00 Ermäßigung je Ti-
cket; Gruppen ab zehn Personen €5.00 
Ermäßigung je Ticket  
Karten u.a. erhältlich unter www.reset-
production.de

In jeder deutschen Tourneestadt stehen je-
weils 16 limitierte VIP-Arrangements zur 
Verfügung (nur auf www.resetproduction.
de zu buchen!). 
Ein VIP-Komplettpaket beinhaltet:
Sitzplatz in der jeweiligen Preiskategorie + 
Willkommensgetränk + Begrüßungspräsent 
(Überraschung!) + Erinnerungsgeschenk 
(VIP-Pass mit Lanyard) + Tourneeplakat + 
kostenfreie Garderobe + separater Einlass + 
Meet & Greet.
Aufpreis zum regulären Ticket €29,90, er-
hältlich in jeder Kategorie.
Tourneeveranstalter: www.resetproduction.
de, Tel. 0365 - 54 81 83-0

Ermäßigungen!
Kinder von 7–12 Jahren €10.00 ermäßigt 
je Ticket
Gruppen ab zehn Personen €5.00 ermäßigt 
je Ticket
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Nomadenleben, Inliner fahren, Mal-
Werkstatt, Kochmarathon und Ferien 
am Ostseestrand – Die Sommerferien mit 
dem Kinder- und Jugendhaus Nordstadt 
waren bunt.

Ein bunter Strauß an Angeboten für Kinder 
zwischen sechs und zwölf Jahren wurde 
auch in diesen Sommerferien im Kinder- 
und Jugendhaus Nordstadt geboten.
Zum Auftakt der Ferien hatte die Jugend-
pfl ege ein Kinder- und Familienfest am 
Kinder- und Jugendhaus Ochtersum organi-
siert, welches die Erwartungen der Kinder 
glatt überstieg. Noch erschöpft vom Zeug-
nistrubel konnten sie sich stundenlang aus-
toben oder künstlerisch-kreativ betätigen. 
Zur Stärkung gab es eine Riesen-Auswahl 
selbstgebackener Muffi ns und Kuchen. Ein 
Highlight des Festes war das Aero-Trimm-
Gerät, auf welchem man sich kopfüber 
drehen konnte, bis der Kuchen drohte, den 
Rückweg anzutreten (was zum Glück nicht 
geschehen ist). Aber auch eine beträchtli-

che Auswahl an verrückten Fahrgeschäften 
bot Erstaunliches, z.B. das kleinste Fahrrad 
der Welt.
Sehr naturverbunden ging es bei einem 
Ausfl ug ins Nomadenleben zu. Einen gan-
zen Tag verbrachte eine 30köpfi ge Gruppe 
von Kindern auf einem idyllischen Hof im 
Landkreis mit Hühnern, Kaninchen, Meer-
schweinchen, zwei Eseln und einer Katze  
– allesamt zahm und willens, sich ausgie-
big kraulen und umhertragen zu lassen (die 
Esel weniger). Außerdem wurden Fladen-
brote über dem Lagerfeuer gebacken und 
mit selbstgemachter Wildkräuter-Butter 
verspeist.
Nur zwei Tage später wurde sich nicht 
mehr im Gras gelümmelt, sondern auf dem 
Schulhof der Robert-Bosch-Gesamtschu-
le unter Anleitung von Trainer Bohli  ge-
übt, wie man sicher auf Inlinern fährt und 
bremst und – wenn es sich nicht vermeiden 
lässt – so fällt, dass es möglichst ungefähr-
lich ist. Die Begeisterung der Kinder war 
ungebremst.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

Die Sommerferien
waren bunt

Kaffeenachmittag 
der AWO  am 
07.10.2015

Der Kaffeenachmittag  mit Bingo
fi ndet  dieses Mal   im 

AWO  Betreutes  Wohnen
Ernst  Ohlmer Str.  17/ Ecke  Ulmenweg statt.

Beginn 15  Uhr
Gäste  herzlich willkommen.

Auskunft  Tel.  0 5121/1790006
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Wichtiges sollte man nicht 
aufschieben. Wie die
Sparkassen-Altersvorsorge.

Machen Sie jetzt mit uns den Förder-Check!
Sprechen Sie uns an.

www.sparkasse-hildesheim.de

September/Oktober:

Urlaubsgutschein

im Wert von

2.000 €
gewinnen!

Als nächstes verwandelte sich der Kinder-
treff in eine Kunst- und Malwerkstatt, in 
der mit den Grundtechniken der Aquarell-
malerei und mit Farben überhaupt experi-
mentiert werden konnte. Fasziniert stellten 
die 12 teilnehmenden  Kinder zudem fest, 
dass ein Pinsel aus selbst gesammelten Na-
turmaterialien, wie Gräsern und Blumen, 
ganz neue Malerfahrungen ermöglicht.
Im Rahmen der Betreuungswochen der 
Jugendpfl ege fand anschließend erneut 
der Kurs „Der kleine Kochlöffel“ statt. 24 
Kinder aus dem gesamten Stadtgebiet tru-
delten  fünf Tage lang schon ab 8 Uhr in 
der Früh im Kindertreff ein, um dann in 
fünf unterschiedlichen Gruppen ihre ersten 
oder neue Koch-Erfahrungen zu machen. 
„Wieso machen wir keine Pizza oder Pom-
mes?“, wurde anfangs mit leiser Empörung 
gefragt. Ganz einfach: In der Kochwoche 
ging es auch darum, neue Gerichte und 
Zutaten kennenzulernen. Rote Linsen, Pas-
tinaken, Polenta, Couscous, Rote Bete und 
Pasta aus Gemüse zum Beispiel. Nicht alles 
kam bei jedem Kind gut an, aber es wurde 
mutig probiert und manch einer entdeckte 
neue Lieblingsgerichte. Am beliebtesten 
war die Möhren-Linsen-Suppe mit Kokos. 
Süße Sachen, wie selbstgemachtes Eis und 
Zitronenkuchen wurden stets mit besonde-
rer Begeisterung hergestellt und verzehrt. 
Und wer bei dem Marathon mal eine Pause 

brauchte, konnte sich gemütlich aufs Sofa 
setzen und lesen, oder im Toberaum aus 
Kissen Buden bauen oder ein Spiel spielen.
Das Finale war bzw. ist eine einwöchige 
Ferienfahrt fast bis nach Kalifornien. Na ja, 
nicht direkt DAS Kalifornien, sondern das 
kleine Kalifornien an unserer guten alten 
Ostsee. Vom 26. August bis zum 01. Sep-
tember wohnen 18 Jungen und Mädchen 
zusammen mit vier (zum Teil angehenden) 
Pädagogen und Pädagoginnen in einem 
Haus, das früher einmal ein Schafstall war. 
Fazit: Irgendwie sind sechs Wochen Som-
merferien doch zu kurz.

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Wir halten das, was 
wir versprechen. 

Unser Angebot ist stets 
transparent.         

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de
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Die wichtigste Verbindung zwischen 
Stadtmitte und der Nordstadt ist die 
Bahnunterführung Hannoversche Straße 
/ Steuerwalder Straße. Über diese Nord-
Süd-Achse fl ießt auch ein Großteil des 
Verkehrs in das Industriegebiet Nord so-
wie in die Gewerbegebiete um Hafen und 
Flughafen. 
„Leider befi ndet sich der Tunnel schon seit 
Jahren in keinem guten Zustand“ beklagt 
Dr. Alexander Dylong. Der Vorsitzende 
des CDU-Ortsverbandes Nordstadt weist 
darauf hin, dass sowohl der Schmutz als 
auch die mangelnde Beleuchtung bei nicht 
wenigen Menschen, die die Bahnunterfüh-
rung als Radfahrer oder Fußgänger benut-
zen müssen, Unbehagen hervorruft. Man-
che Menschen veranlasst die gegenwärtige 
Situation einen Bogen um den Tunnel zu 
machen und stattdessen Umwege in Kauf 
zu nehmen – das gilt besonders nachts. 
Vor diesem Hintergrund hat der CDU-
Ortsverband Nordstadt vor einigen Mo-
naten unter Beteiligung des Gemeinwe-
senprojekts Nordstadt Mehr.Wert in einem Nordstadt Mehr.Wert in einem Nordstadt Mehr.Wert
offenen Workshop die Situation mit inter-
essierten Nordstädtern intensiv diskutiert. 
Dabei entstand die Anregung, die Hoch-
schule für angewandte Wissenschaft und 
Kunst (HAWK) um Beratung zu bitten. 
Auch sie sieht Handlungsbedarf und hat 
sich bereit erklärt, mit der Entwicklung 
von Ideen zur Aufwertung der Bahnun-
terführung beizutragen. Sogar Mitarbeiter 
der Stadt Hildesheim haben vorgeschla-
gen, die gegenwärtige Lage mit eigenen 
Mitteln zu verbessern.

Das Tor zur Nordstadt
ist zu düsterüsterü

„Wir nehmen alle Angebote gern in Anspruch“, so Dy-
long, der sich auch bei Nordstadt Mehr.Wert  engagiert. 
„Mich haben bereits zahlreiche Senioren angespro-
chen, die sich bereits jetzt vor der dunklen Jahreszeit 
fürchten, wenn 
sie den Tunnel 
du rchque ren 
müssen“, so 
der Christde-
mokrat. „Ich 
hoffe daher 
auf Unterstüt-
zung aus allen 
p o l i t i s c h e n 
Lagern“, so 
Dylong weiter. 
Auf der heuti-
gen Ortsrats-
sitzung werde 
die CDU einen 
Beschlussvor-
schlag einbrin-
gen, der von 
der stellvertre-
tenden Orts-
bürgermeiste-
rin Karin Hauk 
v o r g e s t e l l t 
wird. In ihm 
wird die Stadt-
verwaltung be-
auftragt, eine 
helle Beleuch-
tung im Tunnel 
zu planen und 
ein tragfähiges 
Konzept vorzu-
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Das erste Haus am Platz in Hildesheim 
entstand 1290, wurde im Krieg zerstört 
und 1954 wieder aufgebaut. Das Rathaus 
steht, auch wenn es nicht 1200 Jahre alt 
ist, im Mittelpunkt des diesjährigen dop-
pelten Jubiläums der Stadt und des Bis-
tums Hildesheim. Bekannt ist auch der 
kupferne Bläser, welcher täglich aus der 
Spitze des Treppengiebels  des Rathauses 

Am 30. Oktober feiert die fünfte TPZ-
Stadtgeschichte Premiere.
„Wurzeln, Flügel und zwei Beine“ – so lau-
tet der Titel der fünften und letzten Folge 
der TPZStadtgeschichten, die am Freitag, 
30. Oktober um 20 Uhr im Theaterhaus 
Hildesheim (Langer  Garten 23 c) Premiere 
feiert. Unter Leitung der drei Theaterpä-
dagogen Renzo Solórzano Ramírez, Jens 
Wirsching und Magdalena Zamaro bringen 
13 Neubürgerinnen und Neubürger sowie 

„Wurzeln, Flügel und zwei Beine“
Einheimische im Alter zwischen 
20 und 80 Jahren ihre Sicht auf 
Hildesheim auf die Bühne. Zwei 
weitere Aufführungen fi nden am 
Samstag, 31. Oktober um 20 Uhr 
und am Sonntag, 1. November 
um 11 Uhr statt. Karten kosten 5 
Euro (ermäßigt 3,50 Euro) und 
können per E-Mail an info@tpz-
hildesheim.de oder telefonisch 
unter 0 51 21/3 14 32 reserviert 
werden. „Stadtgeschichten“ ist 
das Spielzeitprojekt des Theater-
pädagogischen Zentrums Hildes-
heim (TPZ) anlässlich des 1 200-
jährigen Stadtjubiläums: Was 

kann Hildesheim? Was macht Hildesheim 
aus? Gibt es ein Hildesheimer Lebensge-
fühl? Das Projekt „Stadtgeschichten“ be-
arbeitet und beantwortet diese Fragen mit 
Mitteln des Theaters. Die Menschen, die 
hier leben, sind das Projekt. Gemeinsam 
mit Künstlerinnen und Künstlern, Kultur-
pädagoginnen und Kulturpädagogen er-
forschen sie den städtischen Lebensraum – 
und erzählen, spielen, träumen, entwickeln 
und zeigen ihre Geschichten. 

Der Adventskalender Hildesheimer Land 2015
des Zonta Clubs Hildesheim ist da!

tritt, um Hildesheimern und Stadtgästen die Mittags-
zeit anzukündigen.  Dieses imposante Gebäude ziert 
als Titelbild den frischgedruckten sechsten Advents-
kalender des Zonta Clubs Hildesheim. Wer den kup-
fernen Bläser auf der Vorderseite des Kalenders sucht, 
fi ndet ihn zwischen den Türchen 15 und 23.
Hinter allen 24 Türchen verbergen sich Überraschun-
gen, die auf die glückliche Gewinnerin oder den 
glücklichen Gewinner warten. Insgesamt sind es 122 

Gutscheine oder 
Sachpreise im Wert 
von knapp 6600 
Euro. Der „Ad-
ventskalender Hil-
desheimer Land“, 
der in einer Aufl age 
von 3500 Stück ge-
druckt wurde, kann 
ab 01. Oktober für 
5 Euro an diversen 
Verkaufsstellen der 
Stadt und des Um-
landes erworben 
werden.
In der Innenstadt 
wird der Kalender 
an folgenden Ver-
kaufsstellen ange-
boten:  Papierhaus 
Wichmann in der 

Schuhstraße 30, ameis Buchecke in der Goschenstraße 
31 und in der Andreaspassage, Ambiente in der Rath-
ausstraße 1 sowie 25, ML Naturmode & Accessoires 
in der Andreaspassage, bei Jeanne& Joh in der Oster-
straße 3 und Marktstraße 4, im Tanzhaus Buresch in 
der Bischof-Janssen-straße 13, in der Hildesheimer 
Sauna in der Frankenstraße 1 sowie in der Volksbank 
Hildesheimer Börde in der Almsstr. 48.

Auch in diesem Jahr haben uns wieder etliche Kauf-
leute aus Hildesheim und Umgebung tatkräftig mit 
Gutscheinen und Sachspenden unterstützt. Dafür be-
danken wir uns sehr herzlich. Der Erlös  kommt dem 
Frauenhaus der Stadt, dem Trägerkreis des Sozialen 
Mittagstisches der Gemeinde Guter Hirt, dem Pro-
jekt „Muttersein“ des Sozialdienstes der katholischen 
Frauen, dem Projekt Clinic-Clowns und auch interna-
tionalen Projekten der  Zonta International Foundation 
zu Gute.

Der Zonta Club, dessen Mitglieder berufstätige Frauen 
sind,  engagiert sich in Hildesheim besonders für die 
Belange der Frauen und Mädchen auf lokaler und in-
ternationaler Ebene. 

Weitere Informationen zum Club und auch zum Ad-
ventskalender fi nden Sie unter www.zonta-hildesheim.
de . Hier und in der lokalen Presse werden ab 01. De-
zember die Gewinnlose veröffentlicht. 
Dietlinde Richter
Zonta Club Hildesheim

stellen. Aufgrund der begrenzten fi skalischen Spielräu-
me der Stadt soll kein neuer Topf aufgemacht werden. 
Vielmehr soll die Finanzierung der Maßnahmen aus 
Mitteln für die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes 
erfolgen. 
Mit der Neugestaltung der Beleuchtung und weiterer 
Verschönerungsarbeiten in der Bahnunterführung er-
hofft sich die CDU-Nordstadt eine deutliche Verbesse-
rung der Attraktivität des wichtigsten Eingangsportals 
zu ihrem Quartier sowie der Sicherheit seiner Benut-
zer, so Dr. Dylong. 


